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Digitales Posteingangsmanagement mit 
Acta Nova - Erste Erfahrungsberichte
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Agenda

•Digitales Posteingangsmanagement
•Acta Nova Kärnten-Standart
•Visionen und Ausblick
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Digitales Posteingangsmanagement
(als Vorstufe des ELAK)
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Warum Digitalisierung von Eingangspost?

• Immer mehr Information, in immer kürzerer Zeit, in immer 
besserer Qualität

• Bessere Beauskunftungsmöglichkeit durch zentrale Stellen

• Gesteigerte Serviceleistungen gegenüber dem Bürger durch 
das Internet (Formularserver, …)

• Veränderte gesetzliche Rahmenbedingungen

• Schneller und jederzeit Zugriff auf Informationen

• Recherchemöglichkeit und Archivierung
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Unterschiedliche Arten des Posteingangs

• Eingang via telefonischem oder persönlichem Vorsprechen–
Erfassung eines Aktenvermerkes oder einer Niederschrift

• Posteingang via Papier

• Posteingang via E-Mail

• Posteingang via Internetformular (z.b.: Amtsweg.gv.at, KIZ-K-
Formulare, Gemeinde-Homepage, …)

• Erfassung eines Schriftstückes von Amts wegen(Amtsvortrag, 
Erledigungen ohne Antragstellung, Sitzungsprotokolle, u.ä.)
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Eingang via telefonischem oder persönlichem 
Vorsprechen

• Vollständige manuelle Erfassung der Antragsdaten im ELAK

• Keine Automatisierung bei der Erfassung möglich

• Erfassung entspricht dem Verfassen einer Niederschrift oder 
eines Aktenvermerkes

• Bei Unterschriftserfordernis wäre auch Scannen einer 
Niederschrift möglich

http://www.giz-k.at/index.php


17.10.2010 10

Posteingang via Papier

• Eingangserfassung via Scan-Schnittstelle –
Dokumentdigitalisierung

–Automatisiertes Erstellender Eingangsstücke im ELAK

–Vollständige OCR ςSchrifterkennungund spätere Suchmöglichkeit der 
Dokumentinhalte im ELAK

–Manuelles Ergänzenvon Metadaten

• Automatisierungsstufe 1 der Eingangserfassung
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Posteingang via E-Mail

• Eingangserfassung via Outlook-Schnittstelle

–Automatisiertes Erstellender Eingangsstücke im ELAK

–Automatisierte Erfassungdes Betreffs und Einbringers im ELAK

–Manuelles Ergänzenzusätzlicher Metadaten

• Automatisierungsstufe 2 der Eingangserfassung
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Posteingang via Internetformular (amtsweg.gv.at)

• Eingangserfassung via Formularserver-Schnittstelle

– Automatisiertes Erstellender Eingangsstücke im ELAK

– Automatisierte Erfassungdes Betreffs und Einbringers im ELAK

– Automatisierte Erfassungjeglicher Formularfelder in Acta Nova 
Fachdateneigenschaften

• Automatisierungsstufe 3 der Eingangserfassung
– bereits über 100 Kärntner Gemeinden verwenden Online-Formulare
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TOP2: Acta Nova Kärnten
Der Standard ELAK für Kärntner Gemeinden
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Acta Nova Kärnten ïDie Merkmale

Pilotgemeinden Glanegg, Griffen und Ruden

• Auf Kärntner Gemeindeanforderungen abgestimmte ELAK Lösung

• Webanwendung (keine Installationen in der Gemeinde erforderlich)

• Zentraler Betrieb in einem Rechenzentrum

• Support/Schulung/Rollout durch GIZ-K und IT-Kommunal

• Möglichkeit der gemeindeübergreifenden Aktenbearbeitung

• Keine Einmallizenzierung, sondern niedrige Nutzungsgebühr pro 
Anwender

• Nutzung vorhandener Schnittstellen (z.B.: Amtsweg, ZMR, Örtliches 
Melderegister (Stammdaten), Duale Zustellung, Scanschnittstelle, 
Ökom, PSC, CU, …)
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Erfassung Eingangsstück ïVorher/Nachher
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Personenverwaltung ïVorher/Nachher

http://www.giz-k.at/index.php


17.10.2010 19

TOP3: Vision
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Visionen I

•5ƻƪǳƳŜƴǘŜƴƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ŀƭǎ Řŀǎ α[ŜƛǘƳŜŘƛǳƳάder 
Kommunalsoftware – Integration und Anbindung aller 
Fachapplikationen, Durchgängigkeit innerhalb und außerhalb 
des Amtes

•EINHEITSLÖSUNGfür 132 Gemeinden als Basis 
interkommunaler Zusammenarbeit

• Aktenerledigung durch elektronische Stellungnahmen 
externer Stellen(Baudienst, Land, VG, SHV, Zivilingenieure,)

http://www.giz-k.at/index.php
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Visionen II - beispielhafte Anwendungsmöglichkeiten:

•Sitzungsmanagement über Acta Nova– vom 
Antrag/Amtsvortrag über Sitzungsverlauf und Protokoll zur 
Erledigung als Dokumentenmanagement-Lösung

•Bauverwaltung– vom elektronischen Bauantrag über 
Stellungnahmen bis zum Baubescheid

•Widmungsverfahren– vom Antrag Anbindung zum Land 
(EDIAKT-Schnittstelle) über Sitzungsmanagement bis zum 
Bescheid (Land), Zivilingenieure und Sachverständige

•Vereinsverwaltung– Fachdaten der Vereine inkl. Personen als 
„Vereinsdatenbank“

•Kindergarten, Wohnungssuchende, Müllentsorgung, etc.

http://www.giz-k.at/index.php
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Ausblick:

•Projektvorstellung– Vorstellung und Diskussion des „Kärnten 
Standard mit allen Gemeinden:

Dienstag, 06. Juli 2010, Einladung durch GIZ-K

•Abstimmung der ELAK-Lösung und Einsatz:

Herbst 2010

http://www.giz-k.at/index.php
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IT-Kommunal GmbH
Ronald.Sallmann@it - kommunal.at

Juergen.Frais@it -kommunal.at
Nordbergstraße 6/9

1090 Wien

Marktgemeinde Griffen
Mario.Snobe@ktn.gde.at

Amtsleiter
Griffen 5 

9112 Griffen 

Gemeindeinformatikzentrum
Kärnten

Manfred.Wundara@giz -k.at
Roland.Wohlfahrt@giz -k.at

Kohldorfer Straße 98 

9020 Klagenfurt
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